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MARZO

26/3, SABATO - s. Emanuele, 85-280

9.00 Uhr Medicus - ist sehr zufrieden, ohne jede Spritze.

Mater Oberin Nymphenburg mit den zwei ungarischen, nach vier wöchiger
Reise hier gelandeten Schwestern Elisabeth und Marg., die sehr gut Deutsch
lernen.

Generalvicar: Sehr lange und ausführlich: Scholz, hochbegabt, will nicht
Schule, sondern Vorträge. Wir haben keine Stelle für Missionsarbeit in der
Heimat, - # Dr. Trog. Offenbar hatte sie ihm meinen Brief ins Krankenhaus
bereits gezeigt.

Jörissen: Wahrscheinlich nach Amerika, was ich gutheiße. Kaffee,
Schokolade. Will einige Arbeiterinnen schicken für Schuhe.

Nachmittag im Dachgarten, warme Sonne.
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